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Abstract 

 
 

Titel: Entwicklung eines Konzepts zur Strategieumsetzung und -kontrolle für ein 
Totalunternehmen 
 

Kurzzusammenfassung: Damit eine Strategie erfolgreich umgesetzt und kontrolliert wer-

den kann, bedarf es einer vollständigen und schriftlich festgehal-

tenen Strategieentwicklung. Während das methodische Vorge-

hen der Strategieentwicklung, der Strategieumsetzung und der 

Strategiekontrolle für Unternehmen in der Immobilienbranche 

ähnlich wie für Unternehmen anderer Branchen ist, gilt es vor al-

lem branchenspezifische strategische Erfolgsfaktoren für ein To-

talunternehmen zu beachten. Diese können vorwiegend bei der 

Festlegung von strategischen Zielen und bei der Ausgestaltung 

von Instrumenten der Strategieumsetzung berücksichtigt werden. 

Mit einer Strategy Map als strategische Übersicht und dem Ma-

nagement Cockpit als Hilfsmittel zur operativen Umsetzung kann 

die Strategieumsetzung optimiert und permanent überprüft wer-

den. 
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Ausgangslage 

Die Auftraggeberin agiert innerhalb des Immobilienmarktes als Totalunternehmen. Im Un-

terschied zu einem Generalunternehmen übernimmt ein Totalunternehmen neben der 

Ausführung auch die Planung von Immobilienprojekten. Bei institutionellen Anlegern und 

Immobilieninvestoren handelt es sich um die wichtigsten Kundengruppen. Obwohl das 

Unternehmen über eine Strategie verfügt, besteht innerhalb des Unternehmens insbeson-

dere auf strategischer Ebene Optimierungspotenzial. Vor allem im Bereich der Strategie-

umsetzung und -kontrolle existiert Handlungsbedarf, um den langfristigen Erfolg des Un-

ternehmens zu gewährleisten. Da bei der Übertragung von bekannten Managementan-

sätzen auf Immobilienunternehmen noch immer grosse Defizite vorhanden sind, soll mit 

der Entwicklung eines Konzepts zur Strategieumsetzung und -kontrolle diese Lücke ge-

schlossen werden. 

Ziel 

Unter Berücksichtigung der relevanten Theorien und der spezifischen Gegebenheiten der 

Immobilienbranche sowie des Unternehmens wird ein Konzept zur Strategieumsetzung 

und -kontrolle, inklusive eines Management Cockpits, entwickelt. Das Konzept soll die 

Auftraggeberin unterstützen, die Strategie künftig effektiver und effizienter umzusetzen 

und zu kontrollieren. 

Vorgehen 

In einem ersten Schritt wurde durch Interviews mit dem Verwaltungsratspräsident des 

Unternehmens und das Studium von internen Geschäftsdokumenten die unternehmeri-

sche Ausgangslage ausgearbeitet. Ein umfängliches Literaturstudium sowie Expertenin-

terviews lieferten Informationen zum bearbeiteten Markt sowie zu strategischen Erfolgs-

faktoren für ein Totalunternehmen und ermöglichten die Aufarbeitung des aktuellen For-

schungsstandes zu den Themen Strategieentwicklung, Strategieumsetzung und Strate-

giekontrolle. Sämtliche Informationen wurden zum Schluss beigezogen, um ein praxis-

taugliches Konzept zur Strategieumsetzung und -kontrolle für ein Totalunternehmen zu 

entwickeln.  
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Erkenntnisse 

Strategien in der Immobilienbranche 

Methodisch bestehen bei der Strategieentwicklung, Strategieumsetzung und Strategie-

kontrolle kaum Unterschiede zwischen Unternehmen in der Immobilienbranche und Un-

ternehmen in anderen Branchen. Es existieren allerdings Faktoren, die ein Totalunter-

nehmen auf strategischer Ebene stärker beachten muss. 

Strategische Erfolgsfaktoren eines Totalunternehmens 

Nachfolgende Erfolgsfaktoren müssen von Totalunternehmen auf strategischer Ebene 

speziell berücksichtigt werden. 

 Mitarbeitende (Know-how und Netzwerk) 

 „Alles aus einer Hand“ 

 Externe Faktoren 

 Image 

 Langfristigkeit 

Konzept zur Strategieumsetzung und -kontrolle 

Die Erkenntnisse des aktuellen Forschungsstandes zu den Themen Strategieentwicklung, 

Strategieumsetzung, Strategiekontrolle und Management Cockpit sowie die relevanten 

strategischen Erfolgsfaktoren wurden in das Konzept zur Strategieumsetzung und -

kontrolle für ein Totalunternehmen integriert. 

1. Schritt: Strategieentwicklung 

Voraussetzung für die Strategieumsetzung und -kontrolle ist eine vollständig entwickelte 

und schriftlich festgehaltene Strategie. Im Rahmen der Strategieentwicklung werden die 

wichtigsten Erkenntnisse der internen und externen Situation des Unternehmens zusam-

mengefasst und daraus Strategievarianten abgeleitet. Nachdem aus den Strategievarian-

ten eine Strategie entwickelt und ausgewählt ist, werden in einem letzten Schritt des Stra-

tegieentwicklungsprozesses strategische Ziele festgelegt, wobei bei deren Festlegung die 

strategischen Erfolgsfaktoren für ein Totalunternehmen zu berücksichtigen sind. 

2. Schritt: Strategieumsetzung 

Die Strategy Map ist ein geeignetes Instrument, um die Strategie auf einer Seite abzubil-

den. In der Strategy Map sind strategische Ziele in den Perspektiven Finanzen, Kunden, 

Prozesse sowie Lernen und Entwickeln aufgeführt. Zudem enthält die Übersicht strategi-

sche Themen (z. B. „Aufbau und Erhalt von wertvollen Kundenbeziehungen“ in Abbil-

dung 1), die aus strategischen Zielen, meist aus mehreren Perspektiven, bestehen.  
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Die Strategy Map soll flexibel sein, damit das Instrument den branchen- und unterneh-

mensspezifischen Gegebenheiten angepasst werden kann. Strategische Ziele für die stra-

tegischen Erfolgsfaktoren „Image“ und „Langfristigkeit“ finden sich hauptsächlich in der 

Kundenperspektive. Aus diesem Grund wurden in der Strategy Map mehr strategische 

Ziele der Kundenperspektive berücksichtigt. Auf der rechten Seite in Abbildung 1 besteht 

zudem die Möglichkeit, die Strategy Map um strategische Ziele zu ergänzen, die keinem 

strategischen Thema zugeordnet werden. Dies ermöglicht eine Strategy Map mit sämtli-

chen erfolgsrelevanten strategischen Zielen des Unternehmens. 

Vision

Aufbau und Erhalt von wertvollen 

Kundenbeziehungen

Finanzen

Kunden

Prozesse

Lernen und 

Entwickeln

Präsenz in neuen Märkten 

erhöhen

Umsatzsteigerung mit 

neuen strategischen 

Geschäftsfelder

Gewinnsteigerung

Umsatzwachstum im

Totalunternehmen-Markt

Effektivität und Effizienz im 

operativen Geschäft erhöhen

Rentabilitätssteigerung

Kundenbeziehungen 

pflegen

Kundenbindung steigern

Aufbau eines Netzwerkes 

mit strategischen 

Partnerschaften

Aufbau eines Images als 

zuverlässige und 

unkomplizierte Partnerin

Hohe 

Kundenzufriedenheit

Dienstleistungen, 

Fachwissen und 

Betreuung in hoher 

Qualität anbieten

Qualität, Kosten, 

Flexibilität der operativen 

Prozesse verbessern

Optimierung der 

Mitarbeiterstrukturen

Innovative, 

leistungsstarke Produkte 

anbieten

Marktpräsenz steigern

Künftige Marktchancen 

erkennen

Kompetente und motivierte Mitarbeitende

Wissenstransfer 

sicherstellen

Hohe 

Mitarbeiterzufriedenheit

Engagement der 

Mitarbeitenden 

sicherstellen

Fähigkeiten aufbauen/

erweitern

Langfristige 

Mitarbeitendenbindung

Steigerung der 

Kundenaufträge

 

Abbildung 1: Beispielhafte Strategy Map für ein Totalunternehmen. 
 Quelle: in Anlehnung an Kaplan & Norton (2008, S. 36). 

Um die Strategie operativ umzusetzen, soll das Management Cockpit als Instrument be-

hilflich sein. Hierbei werden die strategischen Ziele der Strategy Map in Abbildung 1 durch 

Kennzahlen, Zielgrössen, Massnahmen und Verantwortlichkeiten ergänzt. Mittels der 

Ausprägung einer Kennzahl im Vergleich zur Zielgrösse kann definiert werden, wie erfolg-

reich ein strategisches Ziel umgesetzt wurde. Massnahmen werden festgelegt, um die 

Zielerreichung positiv zu beeinflussen. Verantwortlichkeiten und Terminierungen ermögli-
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chen zudem eine verbindliche und transparente Kommunikation. In das Management 

Cockpit werden ausserdem die Rahmenbedingungen integriert, da die externen Faktoren 

in der Immobilienbranche permanent überwacht werden müssen. Eine Übersicht der wich-

tigsten Rahmenbedingungen ermöglicht eine frühzeitige Reaktion bei Veränderungen von 

wesentlichen Faktoren. Es können beispielsweise Massnahmen und Verantwortlichkeiten 

festgelegt werden, damit Veränderungen von Rahmenbedingungen frühzeitig berücksich-

tigt und auf Führungsebene besprochen werden können. 

3. Schritt: Strategiekontrolle 

Durch die laufende Überprüfung der Kennzahlen des Management Cockpits kann bereits 

während des Jahres kontrollierend mittels Massnahmen eingegriffen werden. Die Prämis-

sen-, Wirksamkeits- und Durchführungskontrolle sollen zusätzlich jährlich durchgeführt 

werden und die permanente Kontrolle der Kennzahlen ergänzen. Bei der Prämissenkon-

trolle werden die Annahmen, die im Zusammenhang mit der Strategieentwicklung zur in-

ternen und externen Situation getroffen wurden, überprüft. Ob mit der aktuellen Strategie 

die Ziele des Unternehmens erreicht werden können, ist Inhalt der Wirksamkeitskontrolle. 

Bei der Durchführungskontrolle handelt es sich um eine Zusammenfassung der während 

des Jahres laufenden Überprüfung der Strategieumsetzung. 
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